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Mittel- und Sudamerikas werden sıcher die ihnen Existenzverwirklichung geschleht, ESTO mehr darf
gewlidmeten Abschnitte UTr mMit ealıner gewlssen ENT- davon en egen für die Menschheit ar VWel-

taäuschung Z7UT enntnıs nehmen. Im Schlusskapite! den, der als Gottestrieden erfahren wird. « (324TfT.)
»Gegenwart« 290-325) mMit seIiner Beschreibung Zweiftellos ird das Buch sowoh| methodisch
der chwelle z/u 3. Jahrtausend omm m.E wıe auch ergebnismäalsig keine ungeteilte /U-
endgultig einer gewissen Vermischung VO'T] ob- stimmung tinden /U sehr schlägt die persönliche
Jjektiven Beobachtungen und subjektiven Akzentu- rellglöÖse Option des \Ar In ihrer Subjektivitäat immer
ljerungen, WOoDEe| dem persönlichen Bekenntnis des wieder UrC| estimm SIE uch das Interesse und
VT 7U Christentum Ine zentrale olle ukommt die Selektion el der erwendung des Materlals
Am Anfang stehen hler das > Vatikanische Konzıl 1)as trıtt VOT allem dort EeUuUTdC Zzutage, KE-
UNG das Pontifikat Johannes Pauls VT heschreibt Igionen n der Geschichte ihre eigenen Vorstel-
In grolfser Ausfüuhrlichkeit die romIische Messiiturgie lungen, | ehren Uund Strukturen entwiıckeln Uund
als zentralen (Irt der Gottesverehrung. Okumenisch die Gottesverehrung als solche, In Ihrer JjeTe und
stellt el test' » Bel dem Verhältnis zwischen O- Ursprünglichkeit UurcCc vielerlel andere Momente
Ischer Kırche und anderen Kirchen konnen In dem uüberdeckt ıst. Darunter eidet NIC uletzt die
Malßlse, WIe Juristische Aspekte n den Hintergrund Darstellung nıcht-theistischer Reiligionen. Fragen

konnte 1Nar uch nachdrücklicher C der Viel-treten, tarker unterschliedliche Traditionen respek-
J1er und verschiedene Gewichtungen, Praferenzen gestaltigkeit Gottes, ach Pol  eismus und the-
und mentale Veranlagungen erns ISMUS, ach personalem (jott und nıchtpersonaler
werden. 307 DIie etonung der persönlichen Ver- Gottheit, und den eZUg ZUT Gottesverehrung.
antwortung VOT GOtTt QUeET UrC die Konftfessionen VWarum ber sollen wır NIC erTfahren dürfen,
Ist sıcher Heachtenswer |)as Ird uch eutlc| mMıt sıch AIn Historiker und Religionswissenschaftler

VT. seINe Sympathie fur die orthodoxen und ber die Begrenzungen seIiner Wissenschaftten NI-
orlentalischen Formen des Christselins zeIg In dUuS$s beschäftigt, welche Fragen und Antworten er

gewissem Sinne Olg VT. n seIiner Darstellung der siıch Dersönlich gibt und wWIıe In seınem Rellgions-
Religionen der auf Paul zuruckgehenden Ord- verstandnıis sıch Fnde die eligene Verehrung
HUNd der Religionen, WIE sSIE In | umen gentium es ru
Nr. 16 In eNngelTeEeN und welteren Kreisen die IM ans Waldenfels SJ Fssen
Christentum gegebene der Gottesverehrung
ihren USCruC gefunden hat Auf die Besprechung
der christlichen Grundgestalten Tolgen die Jüdische Perez, Antolın bad OF  = (Hg.)
Gottesverehrung, annn sehr je] Knapper Isiam, Sinıca Francıscana. Volumen XL, Dars Drior eTt Dalrs
Hindulsmus und Buddhismus und schlielslic das altera. Misioneros FranciIscanos Espanoles
Verhältnis politischer Herrschaft und elt- Ina Siglos - Al (1722-1813) (Relationes et
anschaulichem Atheismus VT en DE dem, Was Epistulas collegit et ad em Mmanuscriptorum
er IM lic aufTf die tatıge Menschenliebe »Carıtative redegit eTt adnotavit Antolıin bad PereZz, OFM,
Gottesverehrung nenn editionem autem Draesentem Curaverunt et

)as Ergebnis 'ass VT. abschliefßen emendaverunt PP Marıanus Acebal, OFM GE
[NelN » Da Staatsrellgionen der Jar theokratische Petrus Gl MunoZz, OFM, UNd demum ad preium
Staatsverfassungen mMıit einer politisch verordneten cCuravıt Raphae! Sanz, OFM

Gottesverehrung NIC| mehr als zeitgemals gelten Fdıtiones ollegli 5.Bonaventurae, Grottaferrata,
kKonnen, Ichtet sıch der reilgiOse Imperatıv die Romae 2006, XLVIIT 590
Gottesfürchtigen In Ihrer je eigenen Personalıitat
SOWIE | ebens- und Gesellschaftsstellung mit den Nach einer langeren Pause Volumen der Sinıca
amı gegebenen Wirkungsmöglichkeiten. Allge- Francıscana arschien 1997 llegen mıit den 7Z7WEI
meın sind Gottesfürchtige Iıne Minderheit, NIC| Banden des MNun wieder eUue Dokumente
als herausragende lite, sondern azZu berufen, spanischer Franzıskaner Aaus der Chinamission des
Ihre siıch aut die Gesellschaft OTINeNde Verantwor- 18. Jahrhunderts VOT. Die vorhergehenden an
LUuNg als Dienen wahrzunehmen, wobei » Dienen« seizen mMit der erstien FranzıskanermIssIiOn m Mittel-
fur »LieDe« ste die siıch VOT! der anrner leiten alter a1n und Hehandeln promIinente Franziıskaner
l asst. Anderselıts konnen sıch In der Gegenwart wWIıe Glovannı dal Plano Carpıni (1182-1252), ıllem
die Gottesfürchtigen aller Religionen und KONn- Val)l UuUDroeC (1215-NnacCh 1257 Glovannı da Mon-
fessionen n der jelfal inrer Tradıtionen, n e“ tecorvino (1247-1328/30). -S Olg die Tu Neu-
genseltigem Respekt, hne ıne Gleichförmigkeit zeıt mMıt Antonio de anta Marla Caballero 1602-
anzustreben, ber Annäaherungen NIC scheuend, 1669 und welteren Franziskaner AaUs Spanien, die
weltwer vereıint wissen einem vielstimmig har- Im 17. Jahrhundert nach ına Kamen. Daneben
monischen Chor demütig-Troher Gottesverehrung. werden uch Franziskaner AdUs tallen besprochen,
Je aufrichtiger, unelgennutziger, gottesfürchtiger die VOT)] der Propaganda Fide ach Ina entsandt
diese als OCcNstes Gelstesanliegen menschlicher wurden, darunter wichtige Persönlichkeite wWIe
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Bernardino ella Chiesa (1644-1721) und Caric Orazı Gemelnden reduzilerte. Doch ernten die Gemelnn-
da ( astorano (1673-1755). Diese werden In den Ban- den IM auTtTe des 18 Jahrhunderts notgedrungen,
den und behandelt alle anderen beinhalten die DIS Ins Jahrhunder OTt hne riester uberleben,
Dokumente spanischer Franziskaner. enn uch die einheimIschen riester [ al.

DIie heiden vorliegenden an VOT) Ol. XI DIie spanischen Franziskaner des 18. Jahrhun-
hasleren aut Vorarbeiten der Deiden Franziska- erts wurden finanziell VOTI >pantien Den
nersinologen Fortunato Marglott! (1913-1990) riefen ach schließen arbeiteten die melsten
und Antonio ISTO ROSSO (1904-1990), die schon n den Klassıschen epletien der Franziskaner,
die an VII und vorbereiteten: Verwendung In Guangdong (allas Canton), ann In den Pro-
tanden uch Artikel VOT] Antolıin bad PEREZ ber vinzen Jiangxı, andong, Fujlan, Nanking und
Franziıskaner des 18. Jahrhunderts AaUuUs den MISs- hejJlang. Allerdings lelten siıch Viele uch n der
s/onalia Hispanica. SIe hbehandeln den etzten portugiesischen nklave Macau aurft.
Tell des Auftfenthaltes spanischer Franziskaner n Die beiden an enthalten rund 500 Briefe VOT)
ına der mıit Antonio de anta Marıa Caballero spanischen Franzıskanern: Francısco de Valdepe-
begonnen Dieser Abschnıitt umfasst die Zeıt nas (1698-1763), Oque de Alhondiga (1  7-1731),
der mittlieren Qing-Dynastıie. Fr beginnt mMıit dem Juan de aCete (1693-1759), Miguel de Torrejon
Tod des CANrısten- und missionarsfreundlichen (1690-1739), Juan de Villenca (1697-1744), Jose
Kalsers KangX! (reg 1662-1722), beinhaltet VOT BOornaYy (1  3-1765), FrancIsco de 105 Santos de
allem die Zeıt während der Regilerung der Heiden Mandayona (1684-1742), Antonio de Ia re
Kalser Yongzheng (reg 722-1735) Uund lanlong de DIOS de Almaden (1695-1742), Migue! Ca
(1736-1796) und geht mıit der Beendigung der FI- 1738 Jose Sensio (1696-17!  x Matias de anta
nanzierung UrCc Spanien Im ahr 1813 Ende, als Jeresa Aircazar (1717-1790), 1eg0 de San Jose

(1694-1755), Jose de Ia FEncarnacion de Madrid-raYy Manue|l de Santısımo Sacramento (1741-1823,
In Ina seIlt 1772 Macau verliefßs und ach Manıla (1737-1777), Buenaventura de]l Sagrado Corazon de
zurückkehrte DIie damals n Ina wirkenden >Dd- Jesus de Astorga (1721-1797?), Bernardo de 10

Santos de Leon (1723-1777), Juan GIıl de Velasconıschen Franziskaner gehörten der philıppinischen
Proviınz San regorIio und dem spanischen ' atro- de Ojebar (1734-1788), Manue| de| Santisimo Sacra-
ato d wobei die Philippinen uch den ZUgang mento (1742-1813), Martin Palau (1720-17  X Fran-
anderer spanischer Mendikanten ach ına dar- CISCO de San Miqguel de Gascuena (1754-1831)
stellten DIie Geschichte des Christentums n FrancISsCo anchez bad (1757-1760), Joaquin Mar-
Ina Im Jahrhunde WarTr estimm VOIl] eaınem tinez de Ias ROSas (1732-1775), Sebastlian de Medina
gegenseltigen Sich-Entiremden Omlischerselts (1738-1771), Manue|l edrosa (17307). Tomas de! Sa-
wurde die Issıon UrC! die Rıtenverbote VOT) CramentO (1729-1772) Im Gegensa den übrigen
N5 »EX lla die« und VvVon FA » F X QUO singuları « Banden tallen die Heiden an EIWaAaSs
iımmer mehr eingeengt und behindert, darüber aquUs der el Einführung, Bliographien der einzel-
nınaus wurde die OCIeTas EeSsUu 770 In Ina auft- MeTl) Missionare SOWIE Anmerkungen sind In >Pd-
gelöst. Im GegenZug etizten die beiden Kalser In nischer Sprache geschrieben und NIC| WIEe vorher
verstarkiem alse Tort, Was schon In der spaten ublich, autf Lateln) DIie Themen behandeln Taufen,
Kangxı-Zeıt egonnen e, nämlich ıne trenge- Gemeindeleben, Abrechnungen und vieles mehr.

Kontrolle der In Ina anwesenden Missionare. er rie hat Ine Kurze Inhaltsangabe. Beigefügt
Diesen wurde 11UT unter YarıZ Hestimmten edin- sind die ataloge der KommıIsSsare der Franziskaner
Yyungen Ine Aufenthaltserlaubnis eingeraumt, die Von Ina und VOIlT] Cochinchina Von 35-1613 en
sıch etztenalıch aut diıe Missionare Kaiserhof allgemeiner Index und eIn Index der chinesischen
beschränkte Diejenigen, die diese Bedingungen Begriftfe, der Im Gegensatz Vols VIIL, UnNG
NIC erTfüllten, wurden /24 ach (anton und ab leider keine chinesischen Schriftzeichen enthält,
7306 Ins portuglesische Macau ausgewlesen. UrcC!| Was die dentifizierung arschwert. Verwirrend WIr'|
diese Entwicklung wurde das Christentum für die auch die Verwendung verschliedener Umschriften
Oberschic unattra  IV, den Rand der chıne- Für die sudwestchinesische Provinz Iichuan werden
sischen Gesellschaft gedraängt und geriet n den Im Index, hne erkennbares >ystem, mindestens
Geruch, ıne aufrührerische sem. J1er verschliedene Schreibweise angeboten die

All das InderTte jedoch weder diıe Franziskaner Proviınz andong, die Franziıskaner VOT allem
och andere Missiıonare daran, eImIlIC| einzurel- wirkten, Hletet funftf verschliedene Versionen
567/] und unter der chinesischen Landbevölkerung ber da ird iımmerhin ersICc  lıch, ass SIE
mM Verborgenen arbeiten, VWVas bıswellen Sarnmel gehoren), YaNnzZ schweigen davon, ass
Okalen Verfolgungen und n den Jahren 1784 /85 sich Begriffe AdQUuUs verschiedenen anderen OST- und
uch einer gröfseren Vertfolgung führte DIie Un- sudostaslatischen Sprachen dazwischenmischen.
tergrundbedingungen erschwerten die Missions- Was torend SINd uch einige Ungenauigkeiten,
arbeit beträchtlich, die sich mehr und mehr auf e{IWa De| den Regierungsdaten der Kalser Kangxi
gelegentliche Besuche der vielen 'elt verstreuten star' NIC DA sondern 172 auch el er NIC
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ach Johannes Paul gerade UrC| den elt-K 1angshi, sondern K’ang-hsi, DZW. KangxI), » Estra-
ıchen Charakter ihres tandes das Geheimntis dercolles« für den esunen Jean-Francoils Dentrecolles,

der In der Einführung annn FEntracolles el Inkarnation In ihrem en verwirklichen. Als MEeUu
Hetrachtet der Vertfasser die Annäherung des elt-doch diese Ungenauigkeiten schmälern den Yr o-

sen Nutzen Uund Verdienst der Quellenedition als ıchen Charakters Ihrer Tatigkeilt IM INDINIC| auftf die
solcher NIC Theologtlie, die Ekklesiologlie, und die Christologlie.

Der aps sIe die erufung der | alen Z/UT HeiligkeitFrifreulich wWare jedoch,  a VWellll Hald an
mMIt Okumenten des U beraus wWichtigen talie- als eiınen wesentlichen RBestandte!l| ihrer Identitat
niıschen Franziskaners Carlo Orazı da ( astorano (e der mMıiıt hrer AuTfgabe UnNGd der Verantwortung

n der Kırche Uund In der Welt verbunden IST.War Generalvikar der DIOzese Peking Unter Ischof
ella Chiesa) und der bayerischer Franziskaner n In zahlreichen Ansprachen und YallZ hesonders

n der Enzyklika Redemptoris MISSIO rklart pSIna Tolgen wurden; ( astorano eyıstieren
Johannes Paul die drei Weısen der Teilnahme derVorarbeiten VOT] Bernward Willeke OFM und

FrancescCo reill, den bayerischen Franzıska- | alen der Missionstätigkeit: das eDel, das Op-
Ter uınd das Zeugnis des christlichen Lebens Häufigelf]T] hat Willeke ahentalls Vorarbeiten geleistet.

Schliefslic zogen Wır uch welterhın lateinısche Hetont f ass das den VWeg der Lalenmıis-
Anmerkungen und Blographien VOT. s!onare begleiten und hefruchten 1IMUSS Auf dıe

7 WeTlr tür die ISSION eien [11US5S, antwortetClaudia VOT)] Collanı UrZDurg, Munster
er alle, hne Ausnahme. Fr hat uch ımmer wieder
auf die wechselseltige Beziehung zwischen pfer,

RostkowskıI, are| A., OMI | eiden und rlOsung ningewlesen. SO nat ol 992
Fa cCooperazione missionarla del alcı all  attivita den Welttag der Kranken7 der jedes Jahr

11 ebruar (U Hrau VOT'T) ourdes gefelert irdmissioNarla ella Chiesa nellInsegnamento d
Glovannı Paolo STrattio ella dissertazione DET und er nat azZu jedes ahr Iıne Botschaft veröffent-

Lottorato nella aCOMNa d| Mossiologia ella IC n denen elr die Bedeutung VOT] KrEeUZ und
L eiden Tur die Evangelisierung darlegt. Oft nat erPontifticia Universita Gregoriana

OMa 200/, 1/2 uch In seIner OTSCAHa zu Weltmissionssonn-
Lag den VWert des Opfers und des eidens In seiınen
vielen HFormen Detont, und diesem n der EnzyklikaDas vorliegende Ruch veröffentlicht das dritte und

zentrale Kapite!l der Dissertation, die Rostkowsk Redemptoris MISSIO (zusammen mMıit dem ebet)
den Abschnitt 78 gewildmet.der Tur Missionswissenschaft der apst-

Ichen Universita Gregorlana eingereic hat OSTKOWSK|! nletet Ine chronologische BI-
Rostkowsk] ISst selt 2001 der Leiter der Universitats- Dliographie Johannes Paul und der Papste z/u

ema, auf die Ine weltere VOor' gut ausgewähltenbibliothek und der Papstlichen Missionsbibliothe
der Urbaniana und der Herausgeber der Jäahrlichen und hedeutenden Autoren olg DIie ese ST gut
Bibliografia Missionarla. DIie ese, die Uunter der abgegrenzt VOlT] verwandten Themen und Hletet

Ine Klare Gliederung; SIE ıST gut esbar und |e-Leitung VOT! Professor dam Wolanin geschrie-
ben wurde, Heleuchtet die Mitarbelt der |alıen tert aınen wissenschafttlichen Beltrag 7Ul

He der mMmissionarischen Tatigkeit der Kirche, die wichtigen ema der Mitarbeit der | alen In der
Missionstätigkeit der KircheUrc das zweilte Vatikanische Konzı| und ann

uch UrcCc 'aps Johannes Paul kratftvolle Im- Henkel OMI Uunchen
nulse erfahren nat |)as erste Kapite! ISst den theo-
ogischen und ekklesiologischen Grundlagen der
missionarischen erufung der | alen gewidmet. Das Schreijack, Thomas (Hg.)

Stationen alnes FXOdus 35 re Theologıie derzweıte Kapite!l vermittelt eiınen autfschlussreichen
INDIIC In die Geschichte der Mitarbeit der | alen Befreiung In Lateinamerika Lernprozesse
unter den Papsten des 19. un 70. Jahrhunderts Herausforderungen Impulse TUr die Weltkirche

Matthias-Grünewald-Verlag/Mainz 200/, 253angefangen Hei Gregor AEN/I: HIS Johannes Pau|
Diese Mitarbeit ST VOT alner großen Bedeutung,
ass 097218 die Missionserfolge hne SIEe NIC| VeTr- VWer meılnt, die Theologie der Beifreiung nNabe hren

en! überschritten, und ach der ase der Publikatı-stehen und würdigen annn Johannes Paull| SIE|
diese Im |ichte der konziliaren Erneuerung und der VoT Standardwerken und kritischen Wuürdigungen

SE [1UT)1 Hereıts die Zelt der Jubilaumsbände und FeSst-Dringlichkeit der Issıon In der Gegenwart. Der
aps begründet SIE mıit der Teilnahme der glaubi- schrıtten eingeläutet, ird VOmn nhalt dieses Bandes
gern | alen orophetischen Amıt Christi, das SIE alnes Besseren belehrt, uch Wellll er Iıte den Hın-

WEeISs auf aln 35-Jahriges ubılaum nthalt. DDiese 35efäahligt und Zzu Insatz Hereit MaC| m Glauben
das Evangelium anzunehmen und mMit Wort und re ezienen sich auf die Bischofsversammlung VOT]

Tat verküunden. SO legen SIE IM taglichen en edelln und aln Forschungssymposion, das 003/04
der Universita Frankfurt/M stattgefunden hatteZeugnIis n Famlılıe und Gesellschaft ab. SIe konnen


